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Weiſe die ich nicht billigen kann berichtet Für die Be

laſſen Der Kranke blieb aber nicht nur zwei Monate frei
I vrillig in der Klinik ſondern er kehrte ſogar noch ein

mal wieder zu erneuter Behandlung zurück Ein
mit der Behandlung unzufriedener Kranker würde das ſicher
lich nicht gethan haben
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Grauſamkeit im Dienſte der Wiſſenſchaft
Unter dieſer Ueberſchrift brachten wir vor einigen Tagen

einen Artikel der ſich mit einem Vorfall in der
gena wie ihn der Vorwärts zur Darſtellung gebracht hat
peſchäftigte In dieſer Sache ergreift jetzt der Vorſtand der
Medizimiſchen Klinik in Jeng Herr Profeſſor Stintzing das
Vort indem er in der Jengiſchen Zeitung folgende Er
ſlärung veröffentlicht

Unter der Ueberſchrift Verſuchskaninchen brachte der Vor
wärts in Nr 134 d Jg einen von anderen Tageszeitungen
vielfach nachgedruckten Aufſatz in welchem unter wörtlicher
Anführung einiger aus dem Zuſammenhang geriſſener Sätze
die aus einer auf der Mediziniſchen Klinik in Jena gemachten
Krankenbeobachtung des ehemaligen Aſſiſtenzarztes Herrn
Dr Strubell entnommen ſind Proteſt gegen Ausbrüche un
berechtigter Experimentirwuth erhoben wird Als Leiter dergenannten Anſait ſehe ich mich zu folgender Erklärung ver

laßte Kranke über den Dr Strubell berichtete wurde vor
z Jahren in die Klinik aufgenommen wegen Waſſerharnruhr
Diabetes insipidus eines Leidens das bisher der völligen

Heilung unzugänglich war und auch leider heute noch
iſt Der vorliegende Fall war zugleich ein ungewöhnlich
ſchwerer Jür den behandelnden Arzt war die Pflicht ge
geben auf jede nur mögliche Heilmethode der alsunheilbar augeſehenen Krankheit Bedacht zu nehmen Eine
folche Methode iſt aber nur auf Grund ſorgfältiger
Forſchun gen nach dem bisher dunklen Weſen der Krankheit
zu gewinnen nur dieſe können neue rationelle Anhaltspunkte
für die Behandlung und Heilung geben So wurde neben
Schwitzbädern und anderen Verfahren zur Beſſerung des
Leidens auch eine Entziehungskur verſucht wie
ſie in derartigen Fällen wiederholt wenn auch nicht unter ſo
genauer Kontrolle und unter anderen Vorausſetzungen an
gewendet worden iſt Aehnlich wie der Morphiniſt und der
Alkoholiſt einen unſtillbaren ſeine Krankheit ſteigernden Drang
nach neuem Genuſſe von Morphium bezw Alkohol empfindet
und von ſeinem Leiden bekanntlich nur durch eine
zwangsweiſe Entziehungskur geheilt werden kann ſo lag es
nahe der unſtillbaren krankhaften Begierde des an Diabetes
insipidus Erkrankten nach Waſſerzufuhr auf dem Wege einer
vorſichtigen das beißt nur über kurze Zeiträume 2 bis 8
Stunden ausgedehnten Entziehungskur zu begegnen und auf
dieſem Wege leitende Geſichtspunkte für die Behandlung der
Krankheit zu gewinnen Dieſer Kurverſuch der nur unter
Jſolirung des Kranken durchführbar war wurde dem Patienten
unter offener Darlegung der ſeiner wartenden unangenehmen
Entziehungserſcheinungen vorgeſchlagen und fand ſeine Zu
ſtimmung erſt nach ſeiner freiwilligen Erklärung
ſich dem genannten Verſuche unterziehen zu wollen
gab ich zu demſelben meine Einwilligung Jch hatte auch
weiterhin keine Veranlaſſung den Verſuch abzubrechen da der
Kranke ſich bei mir niemals beklagte und ich bei den
Krankenviſiten mich vergewiſſern konnte daß dem Kranken
keinerlei Schaden daraus erwachſen werde vielmehr hoffen
durfte demſelben Nutzen zu bringen

Aus den ohne allen Zuſammenhang vom Vorwärts eitirten
Sätzen muß der Leſer den Eindruck gewinnen als ſei unſer
Kranker vergewaltigt und zu ſeinem Nachtheile behandelt worden
Dazu iſt noch Folgendes zu bemerken

Herr Dr Strubell ein bereits 1895 approbirter Arzt hat
in ſeiner Abhandlung die übrigens in Fachkreiſen als ſchätz
barer Beitrag zur Lehre vom Piabetes insipidus gilt über die
ſubjektiven Abſtinenzerſcheinungen während der Stun
den der Waſſerentziehung in einer übertrieben draſtiſchen

handlung des Kranken aber übernehme ich in der Haupt
ſache die volle Verantwortung während ich dieſe für
manche Einzelheiten in der Ausführung die mir erſt nach
träglich bekannt wurden ablehnen muß Ausdrücklich füge ich
hinzu daß unſerem Kranken jeden Augenblick frei
ſtand die freiwillig angetretene zeitweilige Entziehungs
kur zu beendigen Er konnte jederzeit durch Klopfen an
die Thür die Oeffnung des Jſolirzimmers neben dem be
ſtändig Wache war veranlaſſen er konnte ferner wie jeder
unſerer Kranken jederzeit auf ſeinen Wunſch die Anſtalt ver

Vielmehr hat der Patient der nach ſeiner Entlaſſung aus
der Klinik noch wieder ſeiner Arbeit nachgehen konnte wie
uns ſeine Frau verſicherte bis zu ſeinem im vorigen Jahre

olaten Tode ſtets ſeines Aufenthaltes in der Klinik freund
H und dankbar gedacht Niemals iſt in der mediziniſchen
nverſitätsklinik unter meiner Leitung irgend einem Kranken

begen ſeinen Willen ein Zwang angethan worden
d Ich bin nicht in der Lage auf alle die vorſchnellen Angriffe
er deutſchen Preſſe im einzelnen zu erwidern vertraue aber
ſie rb dem Gerechtigkeitsſinn derſelben und darf erwarten daß
katio dieſe Erklärung wiedergeben wird Die nur in neben
hatſachen e berechtigte Entrüſtung und die Beunruhigung
e wahre en werden können wenn eine der Zeitungen ſich
Denſentae helle du gitte mich um Aufklärung zu bitten

enigen Theile der Preſſe der meine Erklärung abgewartet
bat bin ich zu beſonderem Dantke verpflichtet

Jena 14 Juni 1900 Prof Dr R Stintzing
Alß wi 14 d M Vorſtand der Medizin Klinik

s wir am 14 d Mts in Nr 273 der SagleZtg denr über Herrn Dr Strubell und ſein Cepechnenn decüſſer

al warfen wir mehrere Fragen auf und zwar zunächſt
t der betr Kranke eingewilligt ſich einſchließen und das

dſeriment mit ſich vornehmen zu laſſen Profeſſor Slintzing
Da rortet dieſe Frage mit einem runden und nelten Ja
des t iſt ſie erledigt eine Strafthat liegt mithin von ſeiten
Geſe t Strubell nicht vor Des weiteren fragten wir
de den Fall der Kranke war mit den Maßnahmen ein
r den wie konnte man ihn unbeobachtet und öhne Fürſorgea n ieſe Frage beantwortet Profeſſor Stintzing u mit
eder nfachen Ja ſondern ſagt nur Der Kranke konnte

lintk zu
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zimmers neben dem beſtändige Wache war veranlaſſen Das
iſt etwas aber als ganz genügend können wir die Maßnahmen
nicht erachten Wenn den Mann nun die Kräfte verließen und
er nicht mehr klopfen konnte Was dann Dann lag er in
ſeiner fürchterlichen Pein in dem Jſolirzimmer und die üebenan
poſtirte Wache merkte gar nichts Von einem Auſtrage denKranken unausgeſetzt oder auch nur von Zeit zu Zeit zu
beobachten berichtet Profeſſor Stintzing jedenfalls nicht Die
zweite von uns aufgeworfene Frage wird durch die Erklärung
des Prof Stintzing jedenfalls nur unvollkommen beantwortet
und bleibt daher der Vorwurf einer Verfehlung nach wie vor
gegen die Jenger Klinik beſtehen Ferner fragten wir Wo
war der Direktor der Klinik Prof Dr Stintzing War er
mit dem Experimente einverſtanden Profeſſor Stintzing ſagt
Ja Damit iſt die Frage beantwortet und erledigt Die
Verantwortung für das Experiment und für deſſen Ausführung
trifft Prof Stintzing mithin in gleichem vielleicht ſogar in
höherem Maße wie Dr Strubell Und ſchließlich Jſt
Dr Strubell zur Verantwortung gezogen Jn der Erklärung
des Prof Dr Stintzing kann man hierüber nichts finden
Dr Strubell iſt allerdings nicht mehr an der Jenger Klinik
beſchäftigt auch iſt Herr Prof Stintzing mit der draſtiſchen
Darſtellung des Falles durch Dr Strubell nicht einverſtauden
Nun das letztere iſt Geſchmacksſache Klar auch für den Laien
iſt die Darſtellungsweiſe des Dr Strubell jedenfalls

Die Angriffe auf die Preſſe hätte ſich Herr Prof Dr Stintzing
ſehr wohl ſparen können Es iſt einfach die Pflicht der Preſſe
derartige Fälle wenn ſie bekannt werden zu veröffentlichen
und zu beleuchten da es wie auch Herrn Prof Dr Stintzing
bekannt ſein dürfte nicht nur zwiſchen Himmel und Erde
ſondern auch anderswo Dinge giebt von denen ſich gär mancher

nichts kräumen läßt O
Die Eröffunng des Elb TDrouve Kanals

Lübeck 16 Juni
Die Aukunft des Kaiſers zur Theilnahme an den Kangl

feierlichkeiten erfolgte bei herrlichſtem Wetter um /25 Uhr
nachmittags Der Kaiſer trug Admiralsuniform Zur
Begrüßung waren erſchienen der Präſidirende Bürgermeiſter
Dr Klug und die Senatoren Dr Brehmer und Dr Scho en
Ferner waren auf dem Bahnhofe auweſend der Vertreter Lübecks
im Bundesrath Dr Klügmann Graf Wolff Metternich
der preußiſche Konſul Tesdorpf der Sekretär der hanſeatiſchen
Geſandtſchaft Graf Schönborn Regierungsrath Textorx von
der Lübeck Büchener Eiſenbahn Der Kaiſer beſtieg mit Bürger
meiſter Dr Klug eine zweiſpännige Equipage und fuhr um die
Wälle zum Kaiſerthor am Kanal Hier beſtieg er den Dampfer
Lnbeca der alsbald die Kaiſerſtandarte hißte und ſich nach dem

Kanalhafen in Bewegung ſetzte
Am Kanalhafen gewährte der Feſiplatz in deſſen Mitte ſich der

Kaiſerpavillon erhob mit ſeinem reichen Blumen nd Flaggen
ſchmuck ein feſtlich heiteres Bild und auf dem Waſſer wiegten
ſich zahlreiche Schiffe mit Feſtwimpeln Die Tribünen die
Wege die Schiffe die Fenſter und Dächer der umliegenden
Häuſer waren dicht von Menſchen beſetzt die in lantem Jubel
ausbrachen als das Kaiſerſchiff unter der letzten Brücke
durchfuhr und die ſperrende Schnur zerſchnitt
Vom alten Burgthor her ertönten gleichzeitig dieFanfaren Unter dem Pavillon harrten der Senat der
Stadt Lübeck der Vicepräſident des Staats miniſteriums
Dr v Miquel der Handelsminiſter Brefeld der Landwirth
ſchaftsminiſter Frhr v Hammerſtein der Miniſter des
Jnnern Frhr v Rheinbaben der Staatsſekretär des Reichspoſt
amts v Podbielski der Präſident des Herrenhauſes Fürſt
zu Wied der Oberpräſident der Provinz Sachſen v Bötticher
der Oberpräſident der Provinz Schleswig Holſtein v Koeller
und der Vertreter Lübecks im Bundesrath Dr Klügmann
der Ankunft des Kaiſers Die kurze Strecke vom Anlegeplatz
bis zum Kalſerpavillon legte der Kaiſer zu Wagen zurück
Nachdem der Kaiſer die Front der Ehrencompagnie ab
geſchritten und die direkten Vorgeſetzten derſelben begrüßt
hatte betrat er den Pavillon Jn dieſem Augenblicke ſtimmte
ein Chor von 400 Perſonen die von Profeſſor Stiehl
komponirte Feſtkantate an

Der Präſidirende Bürgermeiſter Dr Klug nahm ſodann das
Wort und dankte dem Kaiſer für ſein Erſcheinen Er betonte die
Bedeutung der Verbindung der Elbe mit der Oſtſee und die
Nothwendigkeit bei dem blühenden Wirthſchaftsleben des Vater

landes neben den Schienenwegen Waſſerwege zu ſchaffen Die
alte Hauptſtadt der Hanſa ſei berufen dem neuen Verkehrsweg
als Stützpunkt zu dienen Redner ſchloß mit einem Hoch auf den
Kaiſer Alsbald wurde die Nationalhymne angeſtimmt und drei
Strophen von den Anweſenden geſungen

Der Kaiſer welcher dem Präſidirenden Bürgermeiſter
Dr Klug die Hand gereicht hatte trat nun vor und hielt
folgende Rede

Jch ſpreche der Stadt Lübeck von ganzem Herzen Meinen
Glückwunſch zu dem heutigen Tage aus Voran ſchicke Jch
Meinen herzlichen Dank für den wundervollen Empfanug den
Sie Mir bereitet haben Jch habe aus der Haltung und den
Mienen der Lübecker geleſen wie freudig bewegt ihre Herzen
heute ſind denn ſie wiſſen daß auch Jch regen Antbheil
nehme an dem was ihre Gemüther bewegt Möge der Kanal
den Sie mit unverwüſtlicher hanſeatiſcher That
kraft in Angriff genommen haben in jeder Beziehung
Jhren Erwartungen entſprechen Jch hege die Ueber
zeugung das wird er thun Sie ſehen an dem fertiggeſtellten
Werke was es für eine Bedeutung hat daß ein einiges
Deutſches Reich beſteht Was Lübeck war verdankt es
den deutſchen Kaiſern und was Lübeck jetzt iſt
verdankt es dem Deutſchen Reiche So möge ſich
überall in unſerem Reiche und Volke die Ueherzeugung immer
mehr Bahn brechen daß durch das Wiedererſtehen und
Erſtarken des Deutſchen Reiches jene alten Aufgaben
von neuem an uns herantreten die durch die Uneinigkeit
unſerer Vorfahren leider verloren gingen und

t durch Klopfen an der Thür die Oeffnung des Jſolir nicht gelöſt werden konnten Zuverſichtlich hoffe Jch
daß unter Meinem Schutze Lübeck ſich weiter entwickeln wird
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Jch würde dieſe Hoffnung nicht mit der Freudig
keit ausſprechen können wenn Jch nicht jetzt vor
Jhnen ſtände freudig gehoben dadurch daß wir
die Ausſicht haben einmal eine deutſche Flotte
zu bekommen Lebhaftes Bravo l Für eine See
ſtadt kann ein Kaiſer nur dann den Schutz über
nehmen wenn er ihre Flagge ſei es die Lübeckiſche
ſei es die Hamburgiſche ſei es die Bremiſche ſei
es die preußiſche bis in die entfernteſten Fernen
der Welt durch ſeine Kanonen ſchützen kann Er
neutes Bravo Möge es uns denn vergönnt ſein durch
den Ausban unſerer Flotte nach außen den Frieden

miterhalten zu können und möge es uns gelingen durch
den Ausb an unſerer Kanäle im Jnnern die Erleichterung
des Verkehrs zu erreichen deren wir bedürfen Der Segen
wird bei unſeren Waſſerſtraßen niemals ausbleiben Leb
haftes BVravo und Hochrufe

Der Kaiſer unterhielt ſich ſodann noch eine Zeitlaug mit den
Würdenträgern und fuhr dann ſofort zum Bahnhof durch das
alte Burgthor von der Spalier bildenden Menge begrüßt

Bei dem Empfang im Rathhauſe ſprachen noch die
außerordentlichen Geſandten Dr Herslow für Schweden und
Lund für Norwegen die Glückwünſche ihrer Staaten
aus Der Senat ließ aus Anlaß des heutigen Tages
eine Denkmünze brägen Bei der Ankunft des
Kaiſers meldete auf dem Bahnhofe Korvetten Kapitän Neitzke
dem Kaiſer die beiden zur Feier entſandten Kanonenboote

Skorpion und Natter zur Stelle beide Schiffe lagen im
Hafen Hinter dem Kaiſerſchiff paſſirten ſogleich die erſten be
flaggten und geſchmückten Schleppzüge den Kanal

Am Abend fand im Rathhauſe ein großes von der Stadt
Lübeck gegebenes Feſtmahl ſtatt Jm oberen Saale ſpeiſten
der Senat ſämmtliche anweſenden Miniſter Generalfeldmarſchall
Graf Walderſee die Generxalität und die Deputationen in den
Zahl des Rathsweinkellers die übrigen Gäſte etwa 500 an

er ZHahl
Bei dem Feſtmahle im oberen Saale des Rathhauſes

hielten u a Reden der Präſidirende Bürgermeiſter die
Miniſter v Miquel und v Thielen und der Wortführer der
Bürgerſchaft Dr Brehmer Dr Klug ſchloß mit einem
Hoch auf den Kaiſer Miniſter v Miquel führte in ſeiner
Rede aus man wiſſe welche Beſorgniſſe und Befürchtungen an
alle Verbeſſerungen der Verkehrswege geknüpft werden Man
wiſſe aber auch daß wenn ein Verkehrsmittel einmal da ſet
die Sorgen verſchwinden und unter den Wohlthaten und dem
Segen die ſie verbreiten vergeſſen werden Jn den Parlamenten
halte es oft ſchwer dieſe Befürchtungen zu überwinden wie dies
auch bei dem Mittellandkanal der Fall ſei Er der
Miniſter habe den Zuſchuß Preußens zum Elbe Trave Kanal
im Landtage vertreten und nie ſei ihm eine Vorlage leichter
geworden Viel wägen und wagen habe für Lübeck dazu gehört
das Opfer auf ſich zu nehmen aber auch Preußen komme der
Kanal in hohem Grade zu gute es gewinne ein Vorderland und
es hoffe mit den kandinaviſchen Staaten durch Lübeck erſt
recht in intime freundliche Verbindung zu kommen Die Zukunft
der glorreichen Stadt Lübeck möge ihrer Vergangenheit gleichen
Der Miniſter ſchloß mit einem Hoch auf den Senat und die
Bürgerſchaft von Lübeck Jm unteren Saale hielten Senator
Brehmer und Kommerzlenrath Frentzel Reden Der Marktplatz
auf dem Muſikcorps ſpielten war am Abend prächtig illu
i und eine große Menſchenmenge erfüllte die Plätze und

raßen
Die Gäſte der Lübecker Feſttage folgten am Sonntag

einer Einladung der Lübecker Handelskammerzur Fahrt
aufſdem Dampfer Willkommen durch die Trave nach Trave
münde Unter ihnen befanden ſich der Vicepräſident des
preußiſchen Staats miniſteriums Dr v Miquel die Miniſter
Frhr v Rheinbaben v Thielen Frhr v Hammerſtein
Loxten und Brefeld Staatsſekretär v Podbielski ſowie
die Oberpräſidenten v Bötticher und v Köll er Jm Kur
haus von Travemünde fand ein Feſtmahl ſtatt bei welchem
der Präſident der Handelskammer Feh ling das Hoch auf den
Kaiſer ausbrachte in welchem er den Kaiſer als Förderer einer
großen wirthſchaftlichen Politik feierte Es folgte eine große
Anzahl weiterer Anſprachen darunter ſolche des Stadtraths
Kemp Berlin von Wörmann Hamburg und von Vertretern
Bremens und borgs Beachtung fand eine längere
Rede des Landwirthſchaftsminiſters Frhrn v Hammerſtein
welcher ausführte er habe ſich gern an den Beſtrebungen be
theiligt die Verbindung zwiſchen Oſten und Weſten
enger zu knüpfen Der Kaiſer habe ſ Z verſprochen für die
Ausführung dieſes großen Projektes Gaxantie zu übernehmen
Bravo Man werde trotz aller Schwierigkeiten mit einer
ſolchen Bundesgenoſſenſchaft mit ſo begeiſterten Mit
arbeitern ſiegreich aus dieſem Kampf hervorgehen Die
Hanſeſtädte hätten durch Förderung der Moor und
Haidekultur ein anderes Verſtändniß für alle Kultur
aufgaben bewieſen Andererſeits müſſe er als Agrar
miniſter ſagen daß die Land wirthſchaft unſeres Vaterlandes
nicht mehr die Aufgabe einfacher Landkultur habe Sie habe
ſich zu einer Jnduſtrie erſten Ranges entwickelt undmüſſe noch immer induſtrieller werden Der Land
wirth müſſe vom Kaufmann lernen Alle produk
tiven Gewerbe im Vaterlande müßten vereint ihreKräfte anſpannen um im internationalen Kampf
der Völker ihre volle wirthſchaftliche Kraft zu ent
wickeln ür alle produktiven Gewerbe komme zunächſt der
inländiſche Markt in Frage und müſſe gepflegt werden Der
künſtlich großgezogene Antegonismus zwiſchen den produk
tiven Ständen dürfe nicht vermehrt ſondern müſſe ver
mindert werden Die Politik der Sammlung ſei die einzig
denkbare vernünftige Wirthſchaftspolitit Der Miniſter
exhob ſchließlich ſein Glas auf die drei großen Handelsemporien
auf welche Deutſchland ſtolz ſei auf Lubeck Hamburg und
Bremen Beifall eNachdem noch Glückwunichtelegramme der O Jels
kammern Len wien und Budapeſt verleſen waren togſtete
Miniſter v Thielen auf die abweſenden Damen und erwähnte
bezüglich des Mittellaudkanals unter ſtürmiſchem Beifall den
Ausſpruch Gebaut wird er doch

Das ſich an das Feſtmahl anſchließende Feſt am Strande
nahm einen ſchönen Verkauf

Der Kaiſer verlieh dem danratiſchen Geſandten in Berlin
Dr Klüginann den Kronenorden 1 Kc
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Der Kaiſer auf Helgoland
Brunsbüttelkoog 16 Juni Der Kaiſer traf abends

9 Uhr 25 Min mit der Eiſenbahn hier ein und ging ſofort
durch die Kaiſerhalle an Bord der Yacht Hohenzollern
weiche in der Schleuſe liegt

Brunsbüttelkoog 17 Juni Der Kaiſer beſichtigte heute
vormittag das Kanonenboot Tiger welches geſtern nachmittag
hier eingetroffen war und nach der Veſichtſgung nach Oſtaſien
in See ging Um 2 Uhr nachmittags fuhr der Kaiſer auf der
Hacht Hohenzollern nach Helgoland ab der kleine Kreuzer
Hela und das Torpedoboot Sleipner beglelten die
Hohenzollern
Helgoland 17 Juni

hier eingetroffen

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Aus Homburg v d H wird gemeldet die Schweſter der
Kaiſerin Herzogin Karoline Mathilde zu Schleswigolſtel n iſt zu längerem Aufenthalt im hieſigen Schloſſe
eingetroffen

Oberpoſldirektor Tomforde in Frankfurt a M iſt an
den Folgen einer Operation geſtorben

Herrenhaus und Regiernng
Die parlamentariſche Lage in welche der Waarenhanus

ſteuer geſetzentwurf gelangt iſt iſt außerordentlich
charakteriſtiſch und zeigt wie bei der Kanalcampagne daß der
preußiſchen Regierung die 3ige mehr und mehr aus der Hand
gleiten Daß es Herrn v Miquel der um die agrariſchen
Intereſſen ſtets ſo emſig bemüht iſt nicht gelang den Zuſatz
betreffs der Exemtion der Offiziers und Veamtenvereine ans
dem Beſchluſſe des Herrenhanſes fernzuhalten obgleich die
fpätere einſtimmige Ablehnung des Zuſatzes im Abgeordneten
hanſe die Unpopularität eines ſolchen Zuſatzes deutlich genug
erwies zeugt von einer Einflußloſigkeit der Reglerung gegen
über dem Herrenhauſe und von einer Rückſichtsloſigkeit
des Herrenhaufes gegenüber der Regierung die für die Stagts
kunſt des Herrn v Miquel nicht ſchmeichelhaft iſt Jn dem
Beſchluß des Herrenhauſes daß die Maßnahmen zur Ver
hütung von Hochwaſſergefahren in der Provinz Schleſien ſo
iange zurückzuſtellen ſeien bis die Verbeſſerung der Vorfluth
in der unteren Oder in Angriff genommen iſt ſetzt ſich die
Rückſichtsloſigkeit des Herrenhauſes gegen die Wünſche der
Regierung fort Obgleich der Landwirthſchaftsminiſter dieſen
Zuſatz für unannehmbar erklärt hat hat dag Herrenhaus ihn
doch angenommen und es iſt keineswegs ausgeſchloſſen daß
an dieſer Zuſatzbeſtimmung der ganze Geſetzentwurf zum Schaden
der Provinz Schleſien ſcheitert Das wäre ebenſo bedauerlich
wie es erfreulich wäre wenn der Waarenhanusſteuergeſetzentwurf
um mit dem Abg Dr Barth zu ſprechen nach dem frommen
Wunſche im Freiſchütz behandelt würde werſt das Schenſal
in die Wolfsſchlucht Die Anzeichen häufen ſich daß die
Autorität des Herrn Miquel ſchwer erſchüttert iſt Selbſt die
Agrarler für die er am meiſten arbeitet kümmern ſich nicht
im ſeine beſcheidenſten Wünſche

Politiſches

Zu dem Telegramm des deutſchen Kaiſers an den
Nordödentſchen Lloyd bemerkt der Berliner Korreſpondent
der Londoner Times im Auslande würden wahrſcheinlich
viele Leute das Recht oder die Fähigkeit Deutſchlands Frieden

n gebieten, in Frage ſtellen ſelbſt wenn es morgen die neue
Flotte zur Verfügung habe Zu einem Frieden oder einem Streit

ehörten mehrere Parteien Es ſei vielleicht unnöthig einemelemrannn außerordentliche Bedeutung zuzuſchreiben das in

dem beſonderen patriotiſchen Jdiom Deutſchlands abgefaßt ſei
Erſt ſpäter würden ſolche Meinungsäußerungen praktiſche Be
deutung erlangen Es ließ ſich vorausſehen daß das Tele
gramm Kommentare ſolcher Art im Auslande erfahren würde

Die Norddentſche Allgemeine Zeitung ſchreibt
Die Nachricht Berliner Blätter der Staatsſekretär
v Poſadowsky begebe ſich als offizieller Vertreter des
Deutſchen Reiches nach Paris zur Weltausſtellung bedarf
der Berichtigung Der offizielle Vertreter des Reiches iſt der
deutſche Botſchaſter in Paris Fürſt Münſter dem als techniſcher
Leiter der Ausſtellung Geh Rath Richter beigegeben iſt Selbſt
verſtändlich werde wie auch eine Reihe höherer Beamter ſo
auch Graf v Poſadowsly und vorausſichtlich auch andere be
theiligte Miniſter mit Rückſicht auf die Bedeutung der Aus
ſtellung für die internationalen wirthſchaftlichen Beziehungen
die Weltausſtellung beſuchen wie bereits im Mai ſeitens des
Reichskanzlers geſchah

Verwalinng und Rechtspflege
m Fräulein Charlotte R in Sachſen bezeichnete ſich auf einem

Schild an ihrem Hauſe als in Amerika approbirte Zahnärztin
mit dem Zuſatz Großberzoglich Mecklenburgiſche Hofzahnärztin
Thatſächlich hatte ſte das zuletzt erwähnte Prädikat erhalten
Sie hatte jedoch nicht die Genehmigung jenes Prädikat in
Preußen zu führen Insbeſondere hatte ſich der Kultusminiſter
prinzipiell gegen die nachgeſuchte Genehmigung ausgeſprochen
Es war dann gegen Frl R ein Strafverfahren wegen un
befugter Führung des Hofarzttitels anhängig gemacht
worden das jedoch mit der Freiſprechung der genannten
Dame endigte Dieſe ſuchte darauf nochmals beim Miniſterium
des königl Haufes die Genehmigung zur Führung des Prädikats
als Hofzahnärztin nach wurde aber wieder abſchlägig beſchieden
Nunmehr unterfagte ihr der Polizeipräſident der ſich vorher
zu Gunſten der beregten Dame ausgeſprochen hatte das Prädikat
Hofzahnärztin fernerhin zu führen Gegen dieſe Verfügung erhob
Fräulein R Klage beim Bezirksausſchuß der indeſſen auf
Zurückweiſung des Rechismittels erkannte da dle Klägerin ohne
Genehmigung des Landesherrn in Preußen ſich das Prädikat
Hofzahnärztin nicht beilegen dürfe Dieſe Entſcheidung focht
Frl R durch Berufung beim Oberverwaltungsgericht
an das jedoch die Berufung abwies und ausführte aus Gründen
des öffentlichen Rechts darf in Preußen niemand eine Aus
ger wie z B das Prädikat Hofzahnärztin ohne landes
herrliche Genehmigung führen Es verſtoße gegen die
öffentliche Ordnung wenn eine Perſon ſich einer ſolchen Aus

es ohne die erforderliche Genehmigung bediene ein Ein
chreiten der Polizeibehörde auf Grund X 2 17 A R er

ſcheine demnach gerechtfertigt
m Jn einem Prozeſſe welchen der Lehrer Spanier gegen den

Magiſtrat von Stolzengu erhoben hatte drehte es ſich um die
Frage ob den jüdiſchen Lehrern an iüdiſchen Schulen
ebenfalls das Steuerprivilegium der Beamten bezüglich
der Entrichtung 775n Gemeindeabgaben zuſteht Spanier
welcher an einer jüdiſche Schule thätig war hatte das Steuer
privikegium fär ſich in Anſpruch grnammen war aber ſowohl
vom Kreisausſchuß als auch vom Bezirksausſchng t ſeiner
Klage abgewieſen worden da das Steuerprivilegium nur den
Lehrern an chriſtlichen Schulen zuſtehe uf die Reviſion des
Lehrers Spanier hob das Oberverwaltungsg richt die
Vorentſcheidung auf und wies die Sache an o Vorinſtanz
zurück indem ausgeführt wurde das Stkeuerprivilegium ſtehe
allen Lehrern an öffentlich Digiſſe ei Spanier an

ncntarzen gehöre ſo erſcheine ein Anſpruch gerechtfertigt

Der Kaiſer iſt heute nachmittag E

der Kreisausſchuß abermals die Klage des jüdiſchen Lehrers ab
wies entlſchied der Bezirksausſchuß zu Gunſten des
Klägers da die fragliche jüdiſche Schule als öffentliche Volks
ſchule anzuſehen ſei Das Oberverwaltungs gericht trat auf
die Reviſion des Magiſtrats in der Hauptſache der Entſcheidung
des Bezirksausſchuſſes bei

Bei der Prüfung von Rentenanſprüchen in derReviſionsinſtanz iſt dem Reichsverſicherungsamt in der jüngſten
Zeit wiederholt aufgefallen daß die Vorſtände einzelner Jn
validenverſicherungsanſtalten den Rentenbewerber auf die
Folgen der Ablehnung eines in Ausſicht genommenen Heil
verfahrens auch dann haben wenn die Heilbehandlung nach ſachverſtändigem Urtheil einen operativen

ingriff erforderlich machte Das Reichsverſicherungsamt
hat daher in einem Rundſchreiben die Vorſtände der Jnvaliden
verſicherungsanſtalten darauf hingewieſen daß die Androhung
von Rechtsnachtheilen gegenüber ſolchen Perſonen die
ſich einer Operation nicht unterwerfen wollen unwirkſam iſt
und daß mit Sorgfalt ſelbſt der Schein vermieden werden müſſe
als ob die Verſicherungsanſtalten geneigt ſeien auf die Ent
ſchließung des Verſicherten mit ungeſetzlichen Mitteln einen
Druck anszuüben Da nun wie das Reichsverſicherungsamt
annimmt die erwähnten Anordnungen der Vorſtände auf einem
Verſchen beruhen inſofern als für Heilbehandlungsfälle ohne
Rückſicht darauf ob operative oder anderweite Maßnahmen in
Betracht kommen ein und daſſelbe Muſter Anwendung findet
ſo werden die Anſtaltsvorſtände in dem Rundſchreiben erſucht
bei dem Nendruck der für Zwecke der Heilbehandlung vor
geſehenen Muſter beſondere Muſter einzuführen je nachdem
eine Operation oder eine andere Maßnahme zum Zwecke der
Heilung für nothwendig erachtet wird Außerdem empfiehlt
das Reichsverſicherungsamt in dem Muſter anſtatt des all
gemeinen Hinweiſes auf die im S 22 des Jnvalidengeſetzes vor

eſehenen Folgen einer ungerechtfertigten Weigerung den Wort
aut dieſer Geſetzesbeſtimmung im weſentlichen wiederzugeben

da nicht vorausgeſetzt werden könne daß deren Jnhalt den
Verſicherten in allen Fällen genügend bekannt ſei

Parlamentariſches

Bei der Erſatzwahl eines Abgeordneten im Wahlkreiſe
le Regierungsbezirk Oppeln wurde Graf Praſchma

dogau Ctr mit allen 267 abgegebenen Stimmen gewählt

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg
Abgeordnetenhaus

82 Sitzung vom 16 Junti 11 Uhr
Das Haus iſt ſehr ſchwach beſetzt
Am Miniſtertiſche Kommiſſare
Auf der Tagesordnung ſtehen nur Petitionen
Eine Petition des Kuratoriums der Pott und Corle ſchen

Stiftung in Elbing um Zuwendung der Einkünfte aus der
Pott und Corle ſchen Stiftung an die Lehrer des Gymnaſiums

ſtreitet daß in den polniſchen Schulen politiſche Agitation ge

Als Material werden der Regierung na tanträgen überwieſen verſchiedene Pelltionc d Errpwiſiont
neuer Bahnen von Samter nach Küſtrin von Priebus
Herta on Oter nach Altenau von St Wendel nach Kuſel
Völklingen nach Lebach von Lebach nach St Wendel von

Ueber verſchiedene Petitionen um Aufhebun dfiskaliſchen Brückenzölle in Küſtrin und auf der ine er
brücke bei Nebra geht das Haus enkſprechend dem Kommiſſi rut
antrage zur Tagesordnung über ons

Ueber eine Petition der Frau Dr Kozuszkiewicz in Jerſitz
Ertheilung eines Unterrichtserlaubniß ſchen
beantragt die Kommiſſion zur Tagesordnung überzugehen

Referent Dr Wolff Gorki befürwortet den Kommiſſig
ankrag Der Pelentin ſei der Erlaubnißſchein vom Kuh
miniſterium verſagt worden weil ein Bedürfniß nach e W
Privatſchule in Jerſitz nicht beſtände und weil die Gefahr
banden ſei daß die Erlaubniß zur ünterrichtserſheilung
polniſcher Agitatfon benutzi würde rAbg Motty Pole beantragt die Petition der Regierung z
Berückſichtigung zu überwelſen Die Petentkin habe nur ein
Mädchen unentgeltlich unterrichten wollen Redner bringt
dann die bekannten Klagen über die angebliche Unterdrückung de
Polen vor namentlich daß man das Vorhandenſein einenen Nation beſtreite Gott habe die Polen als beſonden

ation gelbaffen er werde ſie auch erhalten Rufe Zur
Sache Ein Symptom der Unkerdrückungspolitik der Regierüun
ſei auch die Verſagung des Unterrichtsſcheines für die Pekentin

Ein Regierungskommiſſar bittet das Haus den Kommiſſion
antrag anzunehmen ihn des polniſchen Unterricht
ſoweit ſie für den Religionsunterricht wünſchenswerth iſt
Aufgabe der öffentlichen Schulen Privatſchulen ſind hierz
nicht nothwendig dieſe haben vielmehr die Aufgabe den vater
ländiſchen Geiſt und die deutſche Sprache in Poſen zu unter
ſtützen Wir haben mit der privaten Ertheilung von Unterriqh
in der polniſchen Sprache ſehr ſchlechte Erfahrungen gemacht
Vor einigen Jahren thaten ſich unzählige polniſche Winke
ſchulen auf die ebenſo viele Herde der Agitation werden ſollten
Die ganze Provinz Poſen wollte man mit einem Netz von
ſolchen Schulen überziehen Ueber hundert Strafmandate haben
wir dagegen erlaſſen Diefe Schulen ſollten in den Händen der
Agitatoren nur polniſch politiſchen Zwecken dienen Demgegen
über muß die Regierung energiſch einſchreiten ſie darf nur de
die Konzeſſion ertheilen wo ein wirkliches Bedürfniß vorhanden
iſt Dieſe Vorausſetzung iſt im vorliegenden P nicht erfüllt

Abg Stychel Pole ſchließt ſich dem Abg Motty an und be

trieben werde
Die Petition wird nach dem Kommiſſionsantrage durch Ueber

gang zur Tagesordnung erledigt
Hierauf vertagt ſich das 9 auf Montag 11 Uhr

e

Ansland
zu Elbing neben ihren normaren Bezügen beantragt die Kom
Pae der Regierung zur Berückſichtigüng zu über
weiſen

Abg Kirſch Ctr iſt der Meinung daß der Fall nicht ſo
klar liege daß man die Petition zur Berückſichtigung über
weiſen könne Er beantrage daher die Petition der Regierung
zur Erwägung zu überweifen

Geh Nath Germar bittet das Haus die Petition durch
Uebergang zur Tagesordnung zu erledigen Die vexſchiedenen

lege Jnſtanzen hätten die Klagen der Lehrer ab
gewieſen

Abg Schall konſ bemerkt die Gerichte hätten dieſe Klagen
nur aus formalen Gründen abgewieſen Der Stiftungswille
ſei aber der daß den Lehrern eine Zuwendung gemacht werden
ſolle Er bitte daher den Kommiſſionsbeſchluß anzunehmen
Es ſei bedauerlich daß die Regierung ſich auch hier wieder einmal
ablehnend verhalte Er müſſe offen ausſprechen wie man im
Lande über die Fiskalität des Fiskus denke Man ſage im
eätn Der Jude iſt ſchlimm aber der Fiskus iſt nöch viel

mmer

Abg Frhr v Heereman Ctr Das RNechtsgefühl im
Volke empört ſich wenn es ſieht wie oft der Fiskus ſich über
die Rechte anderer hinwegſetzt Jch erinnere nur an die Ein
ziehung der Klöſter mit dem Einziehen war der Fiskus ſchnell
bei der Hand dagegen ſträubte er ſich ſehr die Verpflichtungen
zu übernehmen die auf dem eingezogenen Gut ruhten J
bitte über die Petition nicht zur Tagesordnung überzugehen

Abg Graf Limburg Stirnm konſ Unter dem Rechts
gefühl im Volke von dem der Vorredner ſprach kann man
ſehr Verſchiedenes verſtehen Wir können doch nicht jeden
Petenten befriedigen weil ſonſt ſein Rechtsgefühl verletzt
würde Wir müſſen einfach prüfen ob im einzelnen Fall das
Geſuch objektiv berechtigt iſt oder nicht Die Sache liegt hier
nicht ſo einfach wie Herr Kollege Schall es dargeſtellt hat ſie
iſt vielmehr ſehr zweifelhaft Deshalb iſt das Verhalten des
Fiskus in dieſem Fall nicht fiskaliſch

Abg Schaffner ul bitiet das Haus dem Kommiſſions
beſchluß beizutreten

Abg Goebel Ctr Eins ſteht feſt Der Richter hat das
Geld nicht dem Staat ſondern der Schule vermachen wollen
Wo iſt aber das Geld geblieben Der Staat hat es konfiszirt
Jch werde für den Kommiſſionsankrag ſtimmen

Abg Dr Friedberg ul Jch würde den Lehrern gern ekwas
zuwenden aber in dieſem Falle halte ich doch die Auffaſſung der
Regierung für die richtige Allerdings iſt die Fiskalität der
Behörden oft derart daß ſie das Rechtsgefühl des Volkes ver
letzt Das gilt aber nicht für Stiſtungen Es iſt kein Fall
et in dem die Regierung den Stiftungswillen verletzt

tte

Ein Schlußantrag wird angenommen
Die Petition wird nach dem Kommiſſionsantrage der

Reg zur Berück ſichtigung überwieſen
eber verſchiedene Petitionen von Unterbeamten der

Eiſenbahnverwaltnung um Verbeſſerung der Einkommens
und Anſtellungsverhältniſſe geht das Haus unter Ablehnung
eines Antrages Kirſch Ctr auf Ueberweiſung zur Er
wägung nach längerer Debatte zur Tagesordnung über

Eine Reihe von Petitionen von Lokomotivführern und
Lokomotivheizern um Verbeſſerung der Gehalts und
Penſionsverhältniſſe ſowie andere Regelung der Nebeneinnabmen
wird entgegen einem Antrage Kreitling fr Vp auf Ueber
weiſung zur Berückſichtigung entſprechend den Kommiſſions
anträgen theils zur Erwägung überwieſen theils durch Ueber
gang zur Tagesordnung erledigt

Eine Petition um Umwand lung der Weichfelſtädtebahn
ren in eine Vollbahn und eine a derFeder ndigkelt dieſer Bahn beantragt die Kommiſſion der
egierung zur Erwägung zu überweiſenba Gördeler fk Eine zahlreich beſuchte ung

die in dieſer Sache in Graudenz getagt hat hat einſtimmig die
Anſicht ausgeſprochen daß die ſchleunige Umwandlung der
Weichſelſtädtebahn in eine Vollbahn unbedingt erforderlich ſei
Ich bin der Anſicht daß die Berückſichtigung der Petitlon ſehr
angebracht wäre will mich aber mit Rückſicht auf die Geſchäſts

entlichen ſoerden nach dem
ähten wägung überwieſen

lage des Hauſes mit der Ueberweiſung zur Erwägung begnügen
Zügleich möchte ich bei dieſer Gelegenheit den Wunſch aus

ſprechen daß für Marienwerder endlich ein neues Bahnhofs
gebäude gebaut werden möge
Die Petition wird der regierung zur Erwägung über
wieſen einer Bahn Pollnow Guüsdow

Der ſüdafrikaniſche Krieg
General Buller hat von ſeinem Hauptquartier bei Laings

nek unter dem 16 d telegraphirt daß im Nordoſten vön
Volksruſt ſich noch eine kleine Burentruppe in verſchanzter
Stellung befindet die aber wahrſcheinlich nicht mehr viel
Widerſtand leiſten wird Die Engländer haben ſehr große
Quantitäten von feindlicher Munition beſchlagnahmt und zer
ſtört Nach Buller s Anſicht wird der Laingsnek Tunnel bereits
am hentigen Montag wieder für den Eiſenbahnverkehr n
Ordnung ſein ſo daß der von den Buren angerichtete Schaden
nicht ſehr groß ſein kann Jn der Nachbarſchaft von Sand
ſpruit erſcheinen ſortwährend kleine Burentrupps die die eng
liſchen Streifpatrouillen attackiren und abſchneiden

ihre Vorräthe an Lebensmitteln nahezu erſchöpft ſind

London 16 Juni
Roberts aus Prätorig von 15 d beſagt Generalmajor
BadenPowell hat geſtern Ruſtenbueg beſetzt Heute abend geht
eine Truppenabtheilnng ab um mit ſeinen Truppen zuſammen
zutreffen General Hunter geht von Potchef Stroom aus vor

ch und ſeine Vorhut denkt am 19 in Johannesburg einzutreffen
eidelberg wird bald beſetzt ſeln damit wäre dann die Qranje
luß Kolonie vollſtändig von Transvaal abgeſchnitten Baden

Powell berichtet daß in den Diſtrikten durch welche er kam
befriedigende Zuſtände wiederkehren

und Piet Krüger s des Sohnes des Präſidenten ſtehe bevor

Die Wirren in China
Es liegt eine größere Anzahl von Nachrichten über die

chineſiſchen Wirren vor die ſämmtlich darin übereinſtimmen
daß ſich die Verhältniſſe in und um Peking außerordentlich zu
ſpitzen Die Frage iſt nur inwieweit alle dieſe Mittheilungen

Verbindungen im Anfſſtandsgebiet vielfach unterbrochen ſind
Gewiſſe engliſche NachrichtenAgeninren die ohnehin das kurz
weilige Genre des Entenzüchtens kultiviren halten mit Rück
ſicht auf die Unterbrechung der Drahtverbindungen ihre Zeit
erſt recht für gekommen und verbreiten Alarmnachrichten die
aller Wahrſcheinlichkeit nach das Produkt freieſter Erfindung
ſind So veröffentlicht die NachrichtenAgentur Laffan ein
Meldung aus Hongkong wonach alle Geſandtſchaftsgebände in
Peking zerſtört wurden und der deutſche Geſandte ſogar das
Opfer eines Verbrechens geworden ſein foll Hätte ſich dieſes
Unglück wirklich ereignet ſo würden die übrigen Mitglieder
der deutſchen Geſandtſchaft in Peking ebenſo gut wie eine
Nachrichten Ageniur von zweifelhafter Bedeutung einen Weg
gefunden haben um die Unglücksbotſchaft nach Europa gelgugen
zu laſſen Das Telegramm welches die Senſatiogsnachricht
übermittelt lautet wie folgt

London 16 Juni Laffan s Bureau meldet aus Hon g
kong vom 16 Juni Sämmtliche Geſandtſchaften in
Peking ſeien zerſtört und der deutſche Geſandke
Freiherr v Ketteler getödtet
In einem ferneren Telegramm das auch durch das Wolff ſche

Bureau Verbreitung gefunden hat heißt es
Die Londoner Abendblätter veröffentlichen eine von r

Exchange Telegraph Company mitgetheilte Depeſche cher
Agentur Laffan aus Hongkong vom 16 d M nach ſten

ein Telegramm aus Ttentſin berichte daß alle Geſandiſchattte
in Peking zerſtört ſeien und daß der deutſche Geſ an t

etödet ſei Wir übergeben Jhnen dieſe Meldung nur ei
em Bemerken daß hier an unterrichteter Stelle dere Ber

Beſtätigung des Jnhalts derfelben vorliegt un einige
treter der Agentur Laffan in Tientſin bisher der Shuen
e für die Nachricht iſt Wir müſſen genugüberlaſſen ob Sie die Ageninr Laffan für zuverläns
halten der Meldung Gianden beizumeſſen eignſigteit ihrer
Die Agentur Laffan ſteht was die Zuverläſſigteit Sie

Meldungen betrifft in einem wenig günſtigen le nie Setig auunPetl nen um e a hichéaniroge der Regierung zur Er zählt mit in erſter Reihe zu jenen Agenturen dener

Waarenhausſteuer Schleſiſche Flußregulirung
Petitionen, Schluß 4 Uhr

e er

Eine Depeſche des Feldmaxrſchalls ß

e

Ueber tauſend Gewehre
ſeien bereits ausgeliefert Auch die Unterwerfung Hans Eloff s

Buller
meldet wieder in ſeiner beliebten Weiſe daß die Buren in dem
von ihm occupirten Diſtrikt vollſtändig demoraliſirt und daß

Glaubwürdigkeit zu beanſpruchen haben da die telegraphiſchen
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Enropäiſchen Truppen nicht für verantwortlich betrachte

zu treffenden Maßnahmen

edigung des Senſalionsbedürfniſſes oberſtes Geſetz iſt Jhre
vorſtehende Meldung wird denn auch allſeitig in Frage geſtellt
Eine offiziöſe Berliner Meldung von geſtern nachmitlag lautet
dahin

Nach einer infolge amtlicher Anfrage von Berlin aus T
vor wenigen Stunden von dem Kaiſerlichen Konſul in
Tſchifu aufgegebenen Depeſche iſt dort uach den letzten
geſtern Sonnabend eingetroffenen Dampfernachrichten von
Zerſtörung der Geſandtſchaften und Ermordung des deutſchen
Geſandten nichts bekannt

Aehnliche Nachrichten die ebenfalls betonen daß ſede Be
ſtätigung für die Laffaniſche Senſationsmeldung fehlt liegen
aus Paris und Waſhington vor Es ſind die ſolgenden

Paris 16 Juni Meldung der Agence Havas
Miniſterium des Auswärtigen liegt keinerlei Beſtätigung der
heute von Hongkong aus an die Londoner Agentur Laffan
und die Pariſer Agence Nationale gerichteten und von dieſen
weiterverbreiteten Meldung vor daß die fremden Ge
andtſchaften in Peking zerſtört ſeien und deret Geſandte ermordet ſei Es iſt noch hervor

zuheben daß da die telegraphiſche Verbindung mit Peking
unterbrochen iſt man mit der äußerſten Vorſicht alle Depeſchen
aufnehmen muß die von Vorgängen in Peking aus den letzten
Tagen berichten

Paris 17 Juni Eine Note der Agence Havas beſagt
In einem hier eingetroffenen Telegramm unſeres Konſuls in
Hongkong wird keinerlei Erwähnung gethan der Nachricht B
von der Ermordung des deutſchen Geſandten und
der Zerſtörung der Geſandtſchaftsgebäude in
Peking Ein Telegramm unſeres Konſuls in Tientſin be
ſagt daß die auf Peking dirigirten Abtheilungen europäiſcher
Truppen ſehr langſam vorrücken Die Rebellen hätten die
proteſtantiſchen Niederlaſſungen in der Chineſenſtadt in
Brand geſteckt Jn den franzöſiſchen Konzeſſionen iſt alles
ruhig Von Tonkin ſind Truppen nebſt Artillerie auf
Tientſin zu entſandt worden wo dieſelhen am 25 Juni ein
treffen werden Weitere von Frankreich unterwegs befind
liche Truppen werden in Tientſin um den 3 Juli eintreffen

Auf Verlangen des Miniſters des Auswärtigen Delcaſſé
befahl der Marineminiſter Laneſſan die ſofortige Ausrüſtung
einer Kreuzer Diviſion welche das Geſchwader des Admirals
Courrejelles verſtärken ſoll Gleichzeitig iſt Befehl ergangen
ein Transportſchiff auszurüſten für etwaige Sendung von
Ergänzungsmannſchaften

Waſhington 16 Juni Telegramm des Reuter ſchen
Buregus Jn hieſigen amtlichen Kreiſen liegt keine Be
tätigung der Laffan Meldung von der angeblichen Zer
törung der Geſandtſchaften in Peking und der Er

mordung des deutſchen Geſandten vor und da von
dem amerikaniſchen Geſandten Conger den amerikaniſchen
Konſuln in Nordching und dem Admiral Kempf keine dahin
gehende Nachrichten vorliegen ſo mißt man der Laffan Meldung
keine Glanbwürdigkeit bei Der Umſtand daß man von
Kempf ſeit geſtern nichts weiß giebt zu ernſten Befürchtungen
Anlaß und wenn nicht die telegraphiſche Verbindung mit
Kempf bald wieder vorhanden iſt ſoll ein ſchnelles Schiff

nach Taku abgehen um Nachrichten über die Lage
zu holen

Jm Laufe des heutigen Vormittags ging uns bezüglich der
Lage der Geſandtſchaften in Peking noch folgendes
Telegramm zu

Berlin 18 Juni Das Wolff ſche Vurean meldet
Von dem kaiſerlichen Konſul in Tſchifn ging heute
morgen nachfolgendes Telegramm ein

Ein japaniſches Torpedoboot meldet Die Geſandt
ſchaften in Peking ſeien genommen

Dies würde dann bis jetzt die einzige Nachricht ſein die die
dorſtehend erörterte Meldung der Agentur Laffan zu be

e ſcheint Aber da auch ſie keinerlei nähere
lngabe enthält iſt man über die Situation in Peking nach

wie vor durchaus im Unklaren Man kann aus dem Inhalt
der Meldungen nur mit Beſtimmtheit den allgemeinen Schluß
iehen daß die Lage hochernſt iſt ob aber die Chineſen that

Fächlich über die Geſandtſchaſten hergefallen ſtnd muß bis zum
Einkreffen näherer Nachrichten dahingeſtellt bleihen

Weiter liegen folgende telegraphiſche Meldungen vor

Shanghai 16 Jnni Telegramm des Reuter ſchen Bur
Nach Mittheilungen aus Kreiſen von Ausländern ſollen zehn
tauſend chineſiſche Soldaten welche vor Peking
ſtanden die Fahnen verlaſſen und den Borxern ſich an
geſchloſſen haben Es verlautet ferner daß die chineſiſche
Regierung ſich für einen etwaigen Zuſammenſtoß mit den

Shanughai 17 Juni 10 Uhr abends
Reuterſchen Bureans Die telegraphiſche Verbindung mitTientſin iſt immer noch unterbrochen Es ſind jetzt alle

Telegraphenlinien nach Peking und Tientſin unterbrochen Das
Konſularcorps in Shanghai hatte heute eine Berathung über
die zum Schutze der europäiſchen Nieder laſſung etwa

Die Spitzen der franzöſiſchen
und der allgemeinen Fremdenniederlaſſung ſowie der Zoll
kommiſſar waren dabei zugegen Da feſtgeſtellt wurde daß
keine Gefahr vorliege und daß der Vicekönig den Schutz der
Fremden verbürge wurden keine Schutzmaßregeln ge
troffen

Tſingtan 17 Juni Der Ablöſungstransport für
W deutſche Kreuzergeſchwader iſt geſtern hier an
gekommen und geht heute nach Taku weiter

Songkong 16 Juni TeleJuni Telegramm des Reuterſchen BureausEine Depeſche aus Wut ſchou Provinz Kwangſt berichtet
Am Weſifluſſe na zubreher 9 Füdweſien zu drohen Unruhen aus

Meldung des

In B z z100 Flüchtlinge aus v tſch ou kamen Kämpfe vor und über

Dem A

Biſchof Anzer vom Kaiſer empfangen
Biſchof nach München ab

Kweihſien Mehrere Abtheilungen der in Canton ſt
Truppen kamen anton ſtehendendurch Canton am 11 Juni auf dem Wege nach Kweihſien

London 16 Junt
elegramm aus Shanghai vonde e gh heute beſagt daß länt Mel

und große Brandſtiftungen vorgekommen ſeien beſonders im
r der Stadt wo drei engliſche und amerikaniſche Kirchen
D e zahlreiche Wohnſtätlen der Fremden niedergebrannt
ſeien Die Telegraphenverbindung ſei dann nachdem die Tele
ne henſrangen en verbrannt a unterbrochen worden

oune nicht auf ſofortige Wiederherſtellung des Telegraphenverkehrs hoffen ſletorag herſeweg

Petersburg 16 Junt Telegramm der Ruſſ Telegrgentur Aus Kalgan Welt eigetwird über Kjachta telegraphirt dad Verbindung zwiſchen Kalgan und et ter
roch en ſei Jn Kalgan herrſche Erregung und es ſeien

Ueberfälle auf Miſſionare vorgekommen Die Lage ſei ernſt
da kein Schutz vorhanden ſei

Wie die Politiſche Korreſpondenz erfährt verſtändigte diejapaniſche Regierung ihre Vertreter dahin er ſeerkh die

Entſendung von 1000 Mann nach Tientſin verfügt habe
und daß die in Uebereinſtimmung mit den Mächten erfolgende
Expedition den weck habe die infolge der jüngſten Ereigniſſe
im nördlichen Ching gefährdet erſcheinenden japaniſchen Unter
thanen und andere Ausländer zu ſchützen

Waſhington 16 Juni Meldung des Renter ſchen
ureaus Wie verlantet haben die Verhandlungen

zwiſchen den Mächten zur Erörterung der Frage geführt
das Vorgehen der in China intereſſirten Mächte in ſolche
Form und ſolchen Einklang zu bringen daß das vollſtändige s
Gleichgewicht aufrecht erhallen und die Fortdauer des
Friedens geſichert bleibt Frankreich hat beſonders lebhaft dar
auſ gedrungen daß eine der erſten Erwägungen bei jedem

Vorgehen dafür ſein müſſe daß es auf die Aufrechterhaltung
des Gleichgewichts gerichtet iſt Dieſe Vorſtellungen hatlen be
trächtlichen Einfluß darauf zu verhindern daß irgend eine

Macht eine präponderirende Heeresmacht nach China gelegt und
dadurch eine Gegengktion irgend einer anderen Macht hervor
gerufen hätte

SZ T T

Oeſierreich UNugarn
Kaiſer Franz Joſef richtete an den Marinekommandanten

Admiral Frhrn v Spaun anläßlich ſeines 50 jährigen Dienſt
jubiläums ein Handſchreiben in welchem er ihn beglück
wünſcht und ihm für ſeine Dienſte das Großkreuz des Leopold
ordens verleiht

Wie das Wiener Vaterland meldet wurde der chineſiſche
Später reiſte der

Fraukreich
Der König von Schweden und Norwegen beſuchte

am Sonnabend die Pavillons der fremden Mächte auf der
Pariſer Ausſtellung
ſpaniſchen Pavillon beſuchte der König das deutſche Haus
Hier wurde

Nach längerem Aufenthalte in dem

er von dem deutſchen Kommiſſar Richter
empfangen und ſprach demſelben ſeine lebhafte Freude über die
Kunſtſchätze im deutſchen Hauſe aus Der König von Schweden
iſt in der Nacht zum Sonntag von Paris abgereiſt Prä
ſident Loubet hatte ſich zur Verabſchiedung am Vahnhofe
eingefunden

Der Prinz von Joinville iſt in Paris geſtorben
Jm Cirque Hiver fand geſtern nachmittag zu Paris

unter dem Vorſitz des Präſidenten der Deputirten
kammer Deschanel durch die Société encouragement au
bien eine feterliche Preisvertheilung ſtatt Der Prä
ſident der Nepublik und der Miniſterpräſident hatten
Vertreter entſandt Deschanel ſagte in einer Anſprache dieſe
Feierlichkeit ſei eine Antwort an diejenigen die Frankreich ver
unglimpften Frankreich finde man in den Werkſlätten auf den
Feldern und in den Kaſernen den Kaſernen die man ſo
ſchimpflich herabgewürdigt babe Die Rede wurde
mit ſtürmiſchem Beifall und Hochrufen auf die Armee auf
genommen Herr Deschanel ſcheint ſich in ſeiner Rede
wieder einmal als Nationaliſten und Chauviniſten aufgeſpielt zu

aben
Nach Schluß eines VBauketts der Pariſer Nationaliſten

kam es am Sonnabend abend zu einer Prügelei bei der eine
Perſon einen Revolverſchuß in den Arm und der Gemeinde
rath Dubuc einen ungefährlichen Meſſerſtich in die Seite
erhielt Gemüthliche Leute dieſe Nationaliſten

Jtalien
Die feierliche Eröffnung der 21 Legislatur

veriode des Parlaments fand am Sonnabend imSaale des Senatspalaſtes zu Rom ſtatt Die äußerſte
Linke war bei der Eröffnungsfeier nicht vertreten
Jn der Thronrede mit welcher der König das
Parlament eröffnete heißt es Da der heſtige Zwieſpalt
zwiſchen der Majorität und der Minorität der Deputirtenkammer
die Grenzen friedlicher und geordneter Debatten überſchritten und
die parlamentariſche Arbeit gehemmt habe habe der König ſich
entſchloſſen die Wähler in der kürzeſten von der Verfaſſung zu
elaſſenen Friſt zur Vornahme von Neuwahlen zu berufen Das
Land habe ſeinen Wahrſpruch abgegeben und der König hege

indem er das neue Parlament begrüße das Vertrauen daß das
Parlament in ſeiner Weisheit ſeinem Patriotismus und ſeiner
Liebe zu den freiheitlichen Jnſtitutionen des Landes die An
reaung und die Mittel zur Erfüllung ſeiner ſchweren und ge
bieteriſchen Aufgabe finden werde Die Bündniſſe Jtaliens
und ſeine ausgezeichneten Beziehungen zu allen Mächten geben
dem Lande die Sicherheit daß ſeine nationalen Jntereſſen bei
allen Gelegenheiten gewahrt werden Die ſtets aufrecht erhaltene
Ordnung im rung habe dem Lande Vertrauen eingeflößt wie
die immer mehr ſich entwickelnde Landwirthſchaft und Jnduſtrie
beweiſen Jtalien verdanke ſeinen großen Fortſchritt welchen es
in der zweiten Hälfte des Jahrhunderts erreicht habe den
freien Einrichkungen indeſſen müſſe Jtalien noch einen
langen Weg durchlaufen um die hohe Stelle zu erreichen welche
ihm unter den civiliſirten Nationen zukomme in wirthſchaftlicher
und ſozialer Hinſicht Jch habe eines Tage W ſo fährt
der König fort als ich mitten im allgemeinen Schmerze denTod des großen Königs meines Vaters bekannt gab daß ich
den Jtalienern darthun werde daß die ſtaatlichen Einrichtungen
nicht untergehen Es iſt an mir das geheiligte Verſprechen zuteſer Stadt trafen am 12 d M in

Etwa 5000 Aufrührer verſammelten ſich inWutſchou ein

m e e eiderröcke
alten es iſt meine Pfli dieſe Einrichtungen gegena i et bedrohen könnte zu ver

än

Ein in den Abendblättern abgedrucktes W

von geſtern abend dort Ruheſtörungen d

theidigen Es iſt an Jhnen ſo zu handeln daß das Volk
nach wie vor dieſe Einrichtungen als das ſicherſte Miltel zu
ſeinem Glücke betrachtet Sie werden mit Ruhe und Würde
welche Jhren Berathungen eigen ſind verſtehen das legislative

erk weiſe und glücklich zu beendigen welches das Land von
Jbnen erwartet Um die Erreichung dieſes Zweckes zu ſichern
itte ich Sie und erwarle daß Sie alle von dem einzigen Ge

fühle für das Wohl des Vaterlandes beſeelt zuſammenwirken
werden

Die Deputirtenkammer wählte Gallo mit 242 Stimmen
um Präſidenten Unruhe bei der äußerſten Linken

iancheri hatte 214 Stimmen erhalten
König Humbert hat am Sonnabend 47 neue Senatoren

exnannt unter welchen ſich der ikglieniſche Botſchafter in London
Baron de Renzis der Bürgermeiſter von Rom Fürſt Proſpero
Colonna der Profeſſor der Rechtswiſſenſchaft Gabba uſw be
finden

Nuſland
z Daß Rußland zur Zeit eine ſchwere induſtrielle

Kriſis durchmacht davon dürfte man in Deutſchland kaum
in dem Maße unterrichtet ſein wie es der Bedeutung der
ganzen Erſcheinung entſpricht und zwar aus dem Grunde weil
höchſtens Berichte aus einzelnen Jndnſtriebezirken bekannt wer
den die natürlich kein Bild der geſammten Lage geben Ein
ſolches entſteht erſt durch die Zuſammenſtellung der aus den
verſchiedenen Gegenden vorliegenden Mittheilungen Daß Rußland
im verfloſſenen Winter unter einem ganz ungewöhnlichen Kohlen
mangel in Verbindung mit einer exorbitanten Steigerung der
Naphthapreiſe gelitten hat iſt wohl den meiſten zur Kenntniß
gekommen und dieſe beiden Faktoren haben naturgemäß die
Schwierigkeit der induſtriellen Lage noch bedeutend verſchärſt
die Tendenz weiſt ſogar noch weiter nach unten Jm Haupt
induſtrierayon des Reiches Niſhni Nowgorod haben die Fabriken
ihren Arbeiterbeſtand auf ein Minimum reduzirt ſo daß es
überall von Betilern wimmelt Hand in Hand mit der indu
ſtriellen Kriſis gingen hier eine Reihe von BVankerotten auf dem
Gebiete des Dampfſchiffahrtsweſens Nicht viel beſſer ſtand es
in Tula ein großer Theil der Fabriken mußte ſeine Thätigkeit
einſtellen der Reſt dieſelbe bedeutend einſchränken Aehnliche
Berichte liefen auch aus den übrigen Jnduſtriebezirken Central
rußlands ein wo das Elend unter den Arbeitern in geradezu
erſchreckender Weiſe zugenommen hat Die Kriſis dehnte ſich
auch auf den Südweſten aus in Kiew erfolgte eine Zahlungs
einſtellung nach der anderen ſo daß in der Zuckerinduſtrie eine
förmliche Panik ausbrach Jn Jwanowo Wosneſſensk ſind
die großen Baumwollſpinnereien und Webereien faſt völlig zum
Stillſtand gekommen und in den Jndnſtrieſtädten Lodz und
und Bialyſtok haben zwei Drittel der Kaufleute und Fabrikanten
ſo gut wie gänzlich abgewirthſchaftet Die Arbeiter ſterben
vor Hunger, wie es in einem Berichte heißt genau ſo troſtlos
klingt eine Mittheilung aus Kowno es iſt aus mit dem Handel
es giebt kein Geld und keinen Kredit mehr Aus dieſen aus
allen Theilen Rußlands herangezogenen Belegen kann man ſehen
wie ſchlimm es um den Wohlſtand des großen ruſſiſchen
Reiches beſtellt iſt

Auf den Naphthawerken von Ter Akopow Mantaſchew
Wiſhow und anderen brach am 14 d M Feuer aus welches
60 Vohrkthürme und andere Gebäude zerſtörte Der Schaden
iſt ſehr beträchtlich

Der Kaiſer hat aus Anlaß des Ablebens des Großherzogs
von Oldenburg eine vierzehntägige Hoftrauer angeordnet

Serbien
Während der Reiſe des e hielt der Miniſter

präſident Pr Georgewitſch in Knajewatz eine bereits kurz
erwähnte Rede in welcher er das ſerbiſche Volk an Ordnung
Disciplin und Manneszucht mahnte Er habe ſeine Studien in
mitten eines Volles beendet das gerade wie das ſerbiſche Volk
dereinſt ein mächtiges Reich ſein eigen nannte alsdann aber zer
fiel und ſchwarze Tage der Knechtſchaft durchmachen mußte
Jnmitten dieſes Volkes gab es ein winziges Staatsweſen

fuhr der Miniſter fort kaum ſo groß wie der Kreis Pozſarewatz
in Serbien Doch war dieſer kleine Staat ſo glücklich an ſeiner
Spitze einen weiſen Herrſcher zu haben der da wußte wie man
Staaten bilden muß und welch unberechenbarer Werth bei der
Staatenbildung der Disciplin und der freiwilligen Untexordnung
unter einen geſunden Willen zukommt Auf dieſer Bahn führte
dieſer weiſe Fürſt ſein kleines Staatsſchiff zu ungeahntem Er
folge Das winzige Land hieß Brandenburg ſein großer
Kurfürſt Friedrich Wilhelm Deſſen Nachfolger folgten
ſeinem leuchtendem Beiſpiele es wurde unermüdlich gearbeitet
und überall Ordnung Disciplin und Mannßszucht gehalten und
ſo ward aus dem kleinen Brandenburg innerhalb nicht ganz
zweier Jahrhunderte einer der mächtigſten Großſtaaten von
Europa das geeinigte Deutſchland das gewaltige deutſche Kaiſer
reich Möge Brandenburg glänzendes Beiſpiel dem ſerbiſchen
Volke ſtets voranleuchten Die Rede des Miniſterpräſidenten
wurde mit ſtürmiſchem Beifall aufgenommen

Bulgarien
Wie die Agence Bulgare meldet leiſteten die Einwohner des

Dorfes Durankulak Diſtrikt Varna den Steuerbeamten bei An
legung der Zehntregiſter Widerſtand Eine nach dem Dorfe entſandte

Escadron Kavallerie wurde auf dem Marſche von den Dorf
bewohnern beſchoſſen wobei 2 Offiziere getödtet wurden Das
Militär gab ſeinerſeits Feuer und verwundete etwa 30 Perſonen
Die Bauern ergriffen ſodann die Flucht Jnfolge dieſer Vor
kommniſſe wird über die Diſtrikte Varna und Schumla der
Belagerungszuſtand verhängt

Amerika
Der New York Herald beſchäftigt ſich in einem Artikel mit

der Annahme des Flottengeſetzes im deutſchen Reichstage und
meint dabei u Die Vereinigten Staaten thun gut
daran über die Fortſchritte der deutſchen Marine zu wachen und
bereit zu ſein der deutſchen Flotte Stand halten zu können
Wenn Deutſchland W v ſo iſt gut Aber ſelbſt
wenn Freundſchaft beſteht ſo dürfen doch die Vereinigten
Staaten nicht vergeſſen daß ihre traditionelle Politik und ihr
Handelswettbewerb auf dem freien Meere möglicherweiſe einmal
u einem Angriff führen könnten auf den ſie vor
ereitet ſein müſſen
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für alle 6 Blätter zuſammen nehmen alle Poſtanſtalten Deutſch n

lauds Ausland mit Poſtzuſchlag entgegen
Probenummern sind gratis von der Expedition Berlin S 19

zu beziehen

e en T
ehe r 2 S J en e e n J 8S See J

C dBe tSSääuutz für rUnentsgeltlicher Rath in RNechtsſachen
wird ertheilt jeden Donnerstag Nachmittag /26 /28 Ubr

an der Univerſität 6 part
Nalliescher Franen Verein f Vrauenerwerb u Vranenbildung

Abtheilung für Rechtsschutz
Zur Uebernahme von

e Möbeltransporken ler Art
empfiehlt ſich

0 I Kretzschmar
Königſtraße 70

Meinr Weister berg
Spedition u Schifffahrt

Liüibecelk
Stammbaus Hamburg

Nach jetzt ſtattgehabter Eröffnung des Elbe Trave Kanals
werden billigſte Uebernahmeſätze von und nach allen binnenländiſchen

Stationen ertheilt und werden Anfragen erbeten
Vortheilhafteſte Verbindung mit Schweden Norwegen

Dänemark Rußland und Finnland

Telephon

umd

eS ed re u wse e e

Blitzableiter
Telegraphen

Anlagen

F May
Dlektrotechnische Anstalt

Königstr 13 Fernruf 634
ostenanschläge gratis

Vom vereidigten Unter ärztl Kontrolle
Cbhemiker unterf angefertigt

c Wer ſeine Kinder
lieb hat

x giebt ihnen

S Koch snern Rährzwieb a
S Carl Koch s Nährzwieback bildet
S den Kindern geſundes Blut ſtärkt den

Knochenbau und bietet den beſten Erſatz
für die oft mangelnde Muttermilch

Zu bvaben in den Apotheken Drogerien größeren Kolonialwaarenhand
lungen und Bäckerelen ſowie in

Rundſchan

Gegenwärtig ca 70 000 Abonnenten

Am 21 d Meis8s gelangen

k 3500000 49 Hagdeburger Stadt Anleihescheine
AGeſammtkündigung bis zum Jahre 1910 ausgeſchloſſen

zum Courſe von 98,59 zur Subſcription
Wir nehmen Zeichnungen darauf entgegen und vermitteln dieſelben koſtenfrei

Hermann Arnhold Go Bank Comm Ges
Hallescher Bank Verein r Kaempf c o

einhoH F Lohmann
Zur koſtenfreien Capitals Anlage

empfehlen wir
Sute Hypetheken in jeder Höhe

und ſichere bis 1909 unkſindbare
49 Hypotheken Pfandbriefe

Ernst Haassengier e Co Halle g J

Steokner
e

S Am 1 Juli 1900
fällige Goupons

J Kaſſe wie üblich eingelöſt
J werden ſchon jetzt an unſerer

J Ernst IIaassengier Co

J von

8 3
e De

S A IIalle aOtto Voigt Leipziger Straße 59 I

nanG I Wis eher

S

Halle a Leipziger Str 64
e

2 h i J pv5 2 3 m

Feiner Herren Hchneider
Vngl Damen Costüme JFackets nud Paletots nach Maaß

pr Pfd MK 1,60 1,80 u 2,00
ist an Reinheit und Wohlgeschmack unübertroffen

FR DA V SöpE HAlE A

a Stadtanleihe
er zum Preiſe von 98,50 ſtatt
ſtenfrei entgegen zu nehmen

eschüä

Halle a/S Poſtſtr is

I Magdeburger Stadtanſeiſe
Zeichnungen auf obige am Donnerstag den 21 er zum Kurſe

S

e e c F

gwni Stempeſ Fa c
n

e Pfautsch e

A VV hliefert auf

Vost FIaschine
I Schreibarbeilten und

Vervielſältigungen
D S Unterricht Mk 20

e

Wangen u Gewichte
vorſchriftsmäßig

gegai ch t
empfehlen

IAonardt 4 Scheinger
Gr Ulrichſtraſte 13/15

Eiſenwaaren u Werkzeugbandlg S
Magazin für Haus

und Küchen Geräthe

Möbel Etabliſſement
e

8 a
Halle a

Leipziger Str 11 Eing im Laden
59 Verkaufsränme befinden ſich

II u III Etage
Specialgeſchäft completter

Wohnungs Einrichtungen

v 200 6000 Mk
Salon

1hochel Plüſchgarn od Paneelſ A 138

Davidſs Menon Kaſcad ten naven ver Juſius Lüderitz Marz 29

Hrn Ha an EFlußz und Seefiſchhandlung
Fiſcherplan 3 n ſei vrecher 205 S

emp
von täglich neu eintreffender Zufuhr

feinſte nur extrafriſche Eisschleiem
60 Pfennig pro Pfund

und ſaiſongemäßſ billigſt
hochfeine rothfleiſchige MibIachse

in ganzen Fiſchen und ausgeſchnitten

1 nusb Salon Verticow 60I Salontiſch 221 gr Säulen Trumeau mit Fa ſ 554 moderne Rohrlehnſtühle 24
Wohnzinmer

1 Kleiderſekretär mit Muſchel 35
1 Speiſetiſch mit Auszügen 32

J 1 gr Pfeilerſp m Schränkch 35I 1 gute Ottomane mit Ripsbez 506
4 Stühle mit Rohrſitz 14S 1 Servirtiſch 10Schlafzimmer
2 franz Bettſt mit Sprungf

Matratze und Keilkiſſen 881 Waſſchtiſch mit Marmorplatte 32
1 Waſſchtiſchſpiegel a 591 compl Kücheneinrichtung 4090

Alles zuſammen für A620
Sämintliche Möbel werden z ſelben

Preis auch einzeln abgegeben Trotz
der billigen Preiſe langjähr Garantie
Gekaufſte Möbel werden unentgeltlich
auſbew u z beſt Zeit franco geliefert

Vertreter

e

Lösseler arme
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e e i be al heuf ſch

un
Aal ICoch s Röhrzwichot Fabrik Halle a S

Für den Anzeigentheil verantworilich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Scultze jr Halle a Wilhelmstrasse 41

e eeeernteee ee ren uDa in einer meiner Stallungen unter
dem Rindvieh Lungenſenche ausge
brochen war verkanfe ich am

Dienstag den 19 Jnni
Nachmittags 22 Körguctionsweiſe gegen Baarzablung

behufs ſofortiger Abſchlarht ung mein
ſämnmtliches Rindvieh

Größte veiFrevburs Unſtr 22
h

Auf den der Stadt Auflage der beu
beiliegenden Proſpect

über die Nordſeebäder auf Amrnum
machen wir beſonders aufmerkſam

Mit 2 Beiblättern und Unterhaltungsblatt
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